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FRANKREICH

! SÜDFRANKREICH-URLAUB: Zimmer & grosszü-
gige FeWo im alten Gutshaus, entspannte Atmo-
sphäre, Frühstück auf der Terrasse, Park, Pool &
Boules, südfranz. Küche & beste Weine... HP ab 45
EUR " +33 467 590 202
www.aubergeducedre.com

! Provence. Sehr schönes, altes Bauernhaus, stil-
voll renoviert, inmitten Oleander, Rosmarin, Laven-
del. Ruhe, baden, wandern, Ausflüge. Neuer gr.
schöner Pool, 10x5m, sfr./Wo 480-680. Bilder:
www.masdecamp.ch matz.camp@gmail.com

FRAUENREISEN
! Sommer im Frauenbildungshaus: Tanzen; Zeit
für mich; Entdeckungsreise Stimme; Biodanza; Qi-
gong; Kreatives uvm. Info "04251 7899 +
www.altenbuecken.de

GRIECHENLAND
! Nicht nur schneefrei überwintern im "Garten
der Musen" am Meer am Golf v. Korinth, Unterkunft
zum Nebenkostenpreis. Inkl. Konzertflügel, freies
Pflücken jeder Art v. Früchten/Gemüsen. Info:
www.idyllion.eu " 00 30 /269 10 72488

ITALIEN

! LIGURIEN + TOSKANA: reizvolle Landhäuser / Fe-
Wos privater Vermieter, Gärten, Meeresnähe, ma-
lerische mittelalterliche Dörfer " 089/333784,
www.litos.de

KANARISCHE INSELN

! La Palma: die grüne Insel, Bungalow/
Ferienwohnung 25€/Tag, Meerbl., Sonnenterras-
se, Ortsrand, Ruhe, Sandstrände, Wandern
www.lapalma-ferienwohnung.eu

NORD-/OSTSEE

! Idyll auf Eiderstedt: liebevoll hergerichtetes Fe-
rienhaus (alte Fischerkate) für 4 Personen bei Hu-
sum/Friedrichstadt www.nordseekate.info,
"0177/9249144

! Ostsee-Insel Poel, Ferienwohnung für 2-4
Personen, kompl. strandnah mit 2 Fahrrädern, von
privat 60,-- €/Tag " 0173/601 49 12

POLEN

! Masuren und mehr erleben: Rad-, Kanu-, Wan-
der- und Naturreisen in Polen und im Baltikum. For-
dern Sie den Katalog an! in naTOURa Reisen,
" 0551 - 504 65 71, www.innatoura-polen.de

RADREISEN
! Radtouren Afrika: drei Wochen Uganda - oder
Benin, Äthiopien, Madagaskar, Senegal, Burkina
Faso. info@afrika-erleben.de; " 030 396 47 42

TAGUNGSHÄUSER
! Seminare/ Ferien/ Urlaub u.ä. auf dem Erlen-
hof im Landkreis Cuxhaven. Wunderschöner alter
strohgedeckter Bauernhof mit Kamin- und Grup-
penräumen, Sauna etc. Idyllische, ruhige Alleinlage
in schönster Natur in Nordseenähe/ Wattenmeer
und mehreren Seen in der Umgebung. Baden, Sur-
fen, Kanufahren, Kutschfahrten und diversen Reit-
möglichkeiten. Kostenlosen Prospekt anfordern:
" 04756-85 10 32 Fax 04756-85 10 33
www.erlenhof-steinau.de

TIROL
! Tiroler Kaunertal: uriges Selbstversorgerhaus,
gemütl. Ferienwohnung, ideal zum Wandern,
Mountainbiken, Skifahren, +49(0)421-37811980
www.sunna-huette.de

TÜRKEI
! Individuell Reisen Türkei: FeWo und Einzel-
zimmer, im Naturschutzgebiet, Pool, Traumsträn-
de, antike Stätten - erholsam und familiär.
www.linus-apart.de

REISEN

ImWesten nichts Neues. ImOsten schon

ST. PETERSBURG Designer für die Oberschicht und eine neue Kunstszene

schule studiert habeundNotfall-
helferin sei. Dass sie Schichten
schiebe im Krankenwagen, die
Unfallopfer und die akut Er-
krankten dort notversorge und
dassman imRusslandvonheute
davon nicht mehr leben könne.
Dass sie einen zweiten Job habe,
wie fast alle Russen, um irgend-
wie menschenwürdig leben zu
können. Und dass sie hin und
wieder deutsche Touristen be-
kocht, damit sie ihr Deutsch
nicht vergisst unddieHaushalts-
kasse aufbessert.

In der City übersteigt die Mo-
natsmiete eines saniertenApart-
ments das Jahresgehalt von Alla.
Die 5-Millionen-Einwohner-Me-
tropolesetztMaßstäbe.Nebenal-
len großen internationalen Na-
men der Haute Couture haben
sich auch russischeDesignermit
edlen Modeboutiquen etabliert.
Ihre Preise sind beachtlich. Stol-
ze 4.000 Euro verlangt Mode-
schöpfer Ianis Chamalidy für ein
schickes Jäckchen in seiner Flag-
man Boutique. Und bekommt
sie.

Als einheimischer Nach-
wuchsdesigner hat der studierte
Kunstmaler mit Einführung der
Marktwirtschaft die Gunst der
Stunde ergriffen und sich hart
durchgebissen. „Ich besaß kei-

Aus allen Ecken zieht
es Künstlerinnen und
Künstler jeglicher
Couleur an die Ostsee

Die Kirche des blutenden Erlösers in Sankt Petersburg F.: Leiva/agefotostock/Avenue Images

nen einzigen Rubel, dafür aber
jede Menge Ideen“, erinnert sich
der eher introvertierte Ianis.
„Und den eisernen Willen, es zu
schaffen imneuenRussland,mir
in der Welt der Mode einen Na-
menzumachen.“Dies ist ihmge-
lungen. Er wurdemehrfach zum
Designer des Jahres gekürt, hat
das russischeTeamfürdieOlym-
pischenWinterspiele in Salt Lake

........................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................St. Petersburg, privat

! Begegnungsreise: Eine Begegnungsrei-
se mit Besuch einer russischen Familie
kann als individuelle „Privatreise nach
Maß“ bei Gebeco gebucht werden. Die 8-
tägige Pauschalreise mit Sehenswürdig-
keiten (u. a. Erarta), kostet inkl. Flug, Ho-
tel, HP und deutschsprachiger Reiselei-
tung ab 1.295 Euro, www.gebeco.de
! Buchtipps:
! „St. Petersburg – Eine Stadt in Biogra-
phien“, Christiane Bauermeister und Eva

Gerberding. 2013, MERIANportraits,
Travel House Media, München, 16,99 Euro.
Für alle, die sich der Stadt literarisch
nähern möchten.
! „Fettnäpfchenführer Russland“, Veroni-
ka Wengert, 2010, Meerbusch, 11,95 Euro.
Wer näheren Kontakt mit Russen sucht,
sollte sich darin informieren. Die Autorin
schildert in amüsanter Weise, wie man
sich und anderen peinliche Situationen
ersparen kann.

ator Balschinowitsch war
Mitte 50, von vertrauenser-
weckender Leibesfülle,

Techniker bei einer Telefonge-
sellschaftundSchamane.Erkam
auf einem Motorrad angeknat-
tert.NebenderStraßeentzünde-
te er ein Feuer und ließ in einer
geborstenen Eisenschale Kräu-
ter, Kekse und ein Bonbon ver-
glühen. Aus einem Schälchen
mit Dosenmilch spritzte er mit
einem Löffel Tropfen in jede
Himmelsrichtungundmurmel-
teGebete.Jedervonunsnahmei-
nen Schluck von der Milch und
steckte sich einen Keks in den
Mund. Bator dagegen steckte
schmunzelnd einpaar Rubel ein
undbrettertedavon.

„Es ist gut für die Reise“, das
war alles, was Sergej, der Berg-
führer, darüber sagen wollte.
Drei Tage später bestiegen wir
den 3.500 Meter hohen Munku
Sardik im sibirischen Sajan-Ge-
birge. Alles andere als ein Spa-
ziergang – aber der Ausblick,
hieß es, würde jede Mühe loh-
nen. Vom Sattel aus ging es am
Seil und mit Steigeisen weiter.
Schneetreiben setzte ein, müh-
sam stapften wir durch hüftho-
he Verwehungen. Doch irgend-
wann erreichten wir den steilen
Grat, ein eisiger Wind pfiff auf
den letzten Metern und dann
standen wir auf dem Gipfel des
höchsten Berges zwischen Altai
und Kamtschatka. Schnee und
Eiskristalleblendeten,kaumwar
dasorthodoxeKreuzimtreiben-
den Weiß zu erkennen. Gleich
daneben ragte ein buddhisti-
scher Gebetspfahl mit steifge-
frorenen Stoffbändern aus dem
Schnee. Münzen lagen als Ge-
schenkanseinemFuß,und inei-
ner festgebundenen Plastikfla-
sche steckte ein zusammenge-
rolltes Stück Papier, das Gipfel-
buch. Kaum fünf Meter weit
reichtedieSichtinderweißgrau-
en, wirbelnden Welt. Plötzlich
hobSergejdieArmeundbegann
in alle vier Himmelsrichtungen
zumurmeln. Und, welch ein Zu-
fall, ingenaudiesemAugenblick
riss der Schneevorhang und gab
für Sekunden den Blick frei auf
das sonnenbeschienene, rollen-
de Hügelland der Mongolei im
Süden. „Er hat gesagt: ‚Viel
Glück, Sergej, und vertreib die
Wolken‘“, murmelte unser Berg-
führer beimAbstieg.War so. Tja.
Wargenauso.
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Wundersamer
Dosenmilch-
Zauber

City ausgestattet. Chamalidy-
Kollektionen laufen auf Fa-
shionshows von Mailand bis To-
kio, und seine Boutique am Bol-
schoi-Prospekt hat Eleganz und
das „gewisse Etwas“.Wie auchdie
Kleider, Röcke und Jacken für die
russische Frau von heute. „Die
stammt aus der neureichen
Oberschicht –oderkenntdort je-
mandensehrgut –und ist auffal-

lend attraktiv. Oder hat es selbst
zu Geld gebracht, was aber eher
seltender Fall ist“, konstatiert der
Designer. In Russland herrsche
das Patriarchat, der Mann habe
nach wie vor die Hosen an.

Anders in der Kunst- und Kul-
turlandschaft. Neben St. Peters-
burgs weltberühmten Galerien
und Museen, allen voran die Er-
mitage, etabliert sichgeradeeine

VON MARC VORSATZ

ls uns Alla Skobelewa
die Wohnungstür öff-
net, kommt uns ein ver-
führerischer Duft ent-

gegen. Es riechtnach frischgeba-
ckenen Blinis, der russischen
Antwort auf deutsche Pfannku-
chen. Fast schüchtern bittet uns
die 54-jährige Frau in ihre kleine
Neubauwohnung im Stadtteil
Kuptschino. Wir, das sind eine
Hand voll deutscher Reisender,
die sich ein realistisches Bild
vomrussischenAlltag ineinerSt.
Petersburger Trabantensiedlung
jenseits der barocken Prunkbau-
ten im historischen Zentrum
machen wollen.

Mit ein paar Brocken Deutsch
führt uns Alla durch ihre kleine
3-Zimmer-Wohnung, in der sie
mit ihrerMutterGalina lebt, und
erzählt aus ihremLeben.Dass sie
an der Medizinischen Fachhoch-

A

kreative Szene. Aus allen Ecken
des Riesenreiches zieht es Künst-
lerinnen und Künstler jeglicher
Couleur an die Ostsee. Zwar ori-
entieren sich die russischenKre-
ativen auch anWesteuropa, doch
schauen umgekehrt ihre westli-
chen Kollegen kaum gen Osten.
Der künstlerisch durchaus be-
achtete Maler Alexander Kosen-
kowkommtausdemfernenSibi-
rien, aus Nowosibirsk hat es ihn
zum „Tor nach Europa“ gezogen.
Dort angekommen, verkaufte
der Expressionist einen ganzen
Schwung Bilder an einen ge-
schäftstüchtigen Kunsthändler,
„um seine vielen Rechnungen
begleichen zu können“. Wenig
später musste Alexander fest-
stellen, dass ebendieser Galerist
dasZehnfachedesPreises fürsei-
ne Werke verlangte. „Ich bin halt
Maler und kein Geschäftsmann“,
resümiert der sympathische
Mann in seinem braunen Retro-
Pullover. „Diesen verrückten
Kunstmarkthabeichnieverstan-
den. Eine fremdeWelt fürmich.“

Die Anerkennung als Ausnah-
mekünstler ist ihm jedoch ge-
wiss. Sogar die renommierte
Erarta präsentiert seine politi-
schen geprägten Ölgemälde und
Kollagen. Dieses größte private
Museum für zeitgenössische
Kunst in Russland hat im Jahre
2010 seine Pforten geöffnet. Ne-
ben dem Museum mit seinen
über 2.000 Exponaten vonmehr
als 150 russischen Künstlern be-
treibt die Erarta-Gründerin, Ku-
ratorin und Geschäftsfrau Mari-
na Warwarina auch Erarta-Gale-
rien inNewYork, London, Zürich
und seit kurzem auch in Hong-
kong.

Mit über 300 Museums-
Events jährlichundeinerstarken
PräsenzbeiFacebookundCo.will
die Kunstsammlerin Warwarina
die Nachwendegeneration an-
sprechen. Ihnen Augen undHer-
zen öffnen für die russische
Kunst der Nachkriegszeit. Die
Idee funktioniert, das Haus wird
voneinem jungenPublikumfre-
quentiert. Alexander Kosenkow
freut das, hofft er doch auf ein
bisschen persönlichen Wohl-
stand für seine Zukunft.

DenTraumhatAllaSkobelewa
längst ausgeträumt. Imnächsten
Jahr, mit 55, wird sie in Rente ge-
hen. Dannwill sie die teure Neu-
bauwohnung aufgeben und in
ihrekleineDatschaaufsLandzie-
hen. Ganz in die Nähe von
Zarskoje Selo, demZarendorf,wo
einst Katharina die Große rau-
schende Feste feierte.

USA

! New York Guesthouse ab $ 90 p.P., Toplage,
charming. Empfohlen im NYC Guide: Kruse-Etzbach,
Iwanowski's Vlg. Regina Manske " 001.718 -
8349253, email: remanski@earthlink.net web:
http://home.earthlink.net/~remanski

URLAUBSSEMINARE

! Indianischer Medicine Walk und Schwitzhütten-
zeremonie. 27. bis 29. Juni 2014 bei WildLand, Nähe
Celle. Informationen: www.wildland.de.

USEDOM

! 50 qm Ferienwohnung in Bansin ganzjährig zu
vermieten, ca 250m bis zum Strand. "0151/
61228986

AKTIVREISEN
! Wanderungen zwischen Kultur und Natur in ver-
gessenen Alpengebieten (7.-14.6., 5.-12.7., 24.-
30.8., 14.-21.9., 20.-27.9). Kleine Gruppen, kulina-
risch anspruchsvolle Abendmenüs, ab 590 €. Infos
auch zu anderen ungewöhnlichen Wanderreisen.
" 06406/74363, info@tcen.de o. www.tcen.de

! Traumhaftes Ferienhaus für Sommer und Win-
ter in Lüsen in Südtirol www.pardellerhof.com

ERLEBNISURLAUB
! mixtour-Erlebnisreisen: Wandern und Natur er-
leben in Island in kleinen Gruppen. Viele Aktivrei-
sen europaweit: www.mixtour.com " 05201/
8189500

FERIENKURSE
! Florawoche im Oberengadin-Bergell. Vom 28.
Juni bis 5. Juli 2014 durchstreifen wir die verschie-
denen alpinen Vegetationsschichten. Übernach-
tung in Salecina, Maloja, Schweiz.
www.salecina.ch

FERIENWOHNUNGEN
! Klein aber fein; sehr schönes und geschmackvoll
eingerichtetes Ferienhaus im Nordpfälzer Bergland
zu vermieten. ferienhausnordpfalz.de/
" 06362-2925


